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MbacherM^eitma
" ^ " " ^ " «« »'. M'l'!^rr per Zsül' 12 >>; br> i»s!cren Wirderhl'lnnl,,:, per Zeile 8 !>.

Dir <'ail>aä,er ^ i i l ü i g » erschein! tüsslich. mil Aüsiiuhmc der Eon» und Feicrlage, Die Admin i f t ra t i on ibe f inde l
sich Milloziüstrahe Nr. 1«; dir P r d n k N o n Millvöi^stiabr Nr. i e . Spirchs>u„dci> der Uiedalliun von « b>« ^0 Uhr

uorniiUags. Unfranlierte Bliese werde» nicht angenommen, Manuskripte nicht zurückgestellt ß

Telephon-Nr. der Redaktion 52.

- AmMcher HeU.
Del ^, ^ . ,
^ . , i ^ ^ ^iNzininister hat den Bezirtorichter und
^ o u s c h ^ F t ' " " ^ <̂ " > lo g a in Idria nach

' Nicht^nrMcher Geil
^ „ ^ ^ ^ ? " ' ' ^ " ^andtaq.) I ,n gestrigen Berich-

t umh dem Antrag, des Abg. Dr. La.npe, be-
^ 'U? d.e Ve,chlunfassung i,ber don Anlr!g do,
. ' M atwnvaus,chu„.s, durch ein Versehen folge.l-
'l l ^atz ausgeblieben:

^ ^ . n ? 7 " ' " ^ ' ü b o r den i,n Sinne der Geschäfts-
»^ d"ung eine Debatte nichi zulässig ist, wird ein-
^ /u l l i angenommen.
F , ̂  (Stellung im Jahre 1914.) Das t. t. 'Niini-

Mimn »ur Landesverteidigung hat im Einver-
tandms mit dem f. und t. Kriegsniinisteriuni im
^'nblick au, d,e erforderliche Verschiebung der die^-

^"hrigen^ Hauptstelluiig nachstehendes verfügt:
,^-) Hie ständigen Stellungskommissionen haben'in
M'n im Reichsrate vertretenen Königreichen und

Landern im Monat März am 5., 12.,'')0 und 27
Monat April am :̂ ., ,14., 20. und 27., in den

"dern der hl. ungarischen Krone und in Bosnien
!> o der Herzcgolvina in diesen Monaten nach Ve-

^l.vf zu amtieren. Tollte der Beginn der Haupt-
tellung im Jahre U)14 fiir den Monat März oder
'.lpril festgesetzt lverdcn tonnen, entfallen uaturgc-
na,; dle noch erübrigenden Ttellungstage der stan-

'Men ^tcllungstonnnissioncn. 2.) Die in den im
^'n^ichsrate vertretenen Königreichen und Ländern

loünatsberechtigteu, in, Jahre N»14 in der l ')
^ m ^ l ? / " ' ^ " " 5 " ' Älterstlasse stehenden Stel-
<ungvpsluht,geil tonnen, über ihre Bitte, ihrer
^ e lnng.psl^n bei einer in den Atonalen Äiä
" ^ w ^ ! . " i ' ^ "" ^ ^ ^ ' " ' vertretenen >lönig-

^Ichn und Landern, oder in del, Ländern der li
mganschen >trone, oder in Vos., n^?nd d r H r e'

X " ' / '.'̂  - l ' ^ - > l. zwei ellos nachge,oiesen ist
^, m etwaigen Zweife n zu begegne,!, w rd ausd ü -
.,. ch betont, dai' d.e Assentierung derlei WehrMch^

Mcr be, emer standigen Ttellungslo>n,niss,ou t
>!^ sreiwilliger Eintritt im Sinne des s 1^ ̂  z

^ c h Ä T ' V ' ^ ^ ^ ^"irpflichtige haben'das An-
' ^ Erscheine,, bei einer
K d Eellungsson„n>„!on sogleich be, der zu-
" v ch^d,^ s!'^' '" ' ^ ' " ^ h ö r d e cinzubring?u,
> o is , ' bltellung be, e.ner ständigen Stellungs-
' t^e -' m^ ^ ^ ^ ' ^ ^ M l i c h der Feststellung der

l'N4 ^''^. ,^''ch"stsplane ür die Hauptstellung
0 iglma ? ^?^ ^ ^ ^iinisteriuni^ür Landesver'
uoMng du- Erlaspmg iveiterer Weisuiigen vorbe-

^cbulrat^!"^^!""schuldienste.) Ter t. l. Landes-
oe ^n ' " ^ " ' dat die Ernennuug des Sup-
^ V it lurstbischöflichen Privatgymnasium in

' ^ ln-e .n .""^'" ' ' ' "'osef Pre'ern zum wirtlichen
^mVssn? -, . ^'""nnten install mit dem Titel
p n ^ „ o zm . ^ ^^ , , . glommen.
iicincr ^ i N Zivil-Etiwettläufc in Wo-
io ^ nnternon,»,e»e Erkur-
7 m t wid ̂ , ' '^^uc" 'erhäl l>, isse derzeit noch

H , / ^ . ' ^ ' ^ 'u den höheren Lagen liegt sogar
mit einer Länge von

^ u >i,lom^ern >st bereits .nil roten und gelben
<- .^en >»ar lert. Tas Nennen fiildet iui Gebiete
,.t " ^ 'na pr t statt. Die Herren Offiziere sowie die

^ . ^a,nnenter versannnln
nd uin i Uhr sruh vor dein Hole! Triglav. Geinein-

/!M„er Ausstieg zu,» Start m» halb 8' l lhr früh.

— (Mastenredoutc des Oestcrreichijchen Flot-
icndcreines.) Für die inorgen stattfindende Mas-
fenredoute gibt sich reges Interesse lund ulld der
Abend verspricht ein fröhliches Elitfest zu werden.
Mastcnzwang gibt es nicht, doch sind Dominos u.
sonstige Masken zur Belebung des Gesamtbildes
erwünscht. Die Herren werden ersucht, ausschließ-
lich in Frack oder Smoling zu erscheinen.

— (Laibacher Deutscher Turnverein.) Die näch-
ste kneipe findet heute abends um 10 Uhr im
Iahnzimmer statt. Herr Dr. S. von Schoeppl wird
über den heimatlichen Dichter F. Goltsch sprechen.

— (Vortrag.) Tonntag den 15. d. M. um
halb 5 Uhr nachmittags wird Herr Musealadjunkt
Dr. Josef Mal im hiesigen „Rolodelst'i dom" einen
Vortrag über die Türken vor Wien im Jahre 108Z'
halten. Den Vortrng werden 5N farbige skioptischc
Bilder erläutern.

— (Der Laibacher Häute-, Felle- und Nauh-
wareumartt,) der vom 25. bis 27. v. M . in den
Lagerräumen der „Balkan"- Handels-, Speditions-
und >!ommissions- A.-G., Nienerstraße ^3 abgehal-
teil lvurde, gestaltete sich infolge aichergewöhnlich
zahlreicher Beteiligung von Käufern aus vcrschie-
deneil Städten, wie aus Leipzig, München, Buda-
pest, >tolomea, Most-Sexten, Villach Linz, Sissek,
Warasdin etz. sehr lebhaft. Infolge der zurückge-
gangenen Preise speziell für Nanhwnren in der
Höhe von 20 bis -'.0 Prozent von» Vorjahre, worauf
die Verkäufer nicht gefaßt waren, da sie sich nach
den Preisen des vorjährigen Marktes richteten und
ihre Ware auch darnach kauften, zeigte sich am ersten
Tage Flauheit. Nachdem aber die Verkäufer die
Tituatiou erkannt hatten, war der Markt die wei-
tereil zwei Tage sehr lebhaft, so das; der größte Teil
der auf den Markt gebrachten Ware verkauft wurde.
Es gelangte!, folgende Torten von Häuten und
Rauhwaren zur Veräußerung: :'>00 Nindshäute
trocken, .'50 bis 40 Nindshäute gesalzen, 5000 Schaf-
felle, 400 Ziegenfelle. ^00 Rehfelle, 400 Dachsfelle,
5000 Hasenfelle, 1200 Füchse, 200 Edelmarder
400 bis 500 Steinmarder, 200 bis W0 Ilt ise, 50
Fischottern, ferner kleinere Partien von Billichen,
Wildkatzen, Wieseln etz.. Das tiefe Sinken der
Preise ist dem Umstände znzuschreiben, daß das
Rauhwarengeschäfl in Leipzig, das als maßgebend
gilt, im Vorjahre eine Krisis überstehen mußte, so
daß viel vorjährige Ware zurückblicb. Die Preise
der Füchse fielen anch aus dem Grunde, weil nach
der letzten Pariser Mode statt der Füchse Iltise in
Mode kommen, nach denen starke Nachfrage herrschte.
Von allen Rauhwaren giengen besonders die Preise
der Hasenselle stark zurück, und zwar wegen der
Mode der kleinen Damenhüte, weswegen niedri-
gerer Konsum an Hasenfellen vorhanden ist. Außer-
dem hat sich ein Kartell der Hasenfellhändler gebil-
det, das nur nach den von ihnen selbst festgestellten
Preisen einlauft. Eine Besserung wird voraussicht-
lich nicht eintreten, weswegen man beim Einkaufe
vorsichtig sein muß, um sich vor Verlusten zu
schützen. Dies gilt auch für andere Rauhwaren. Die
„Balkan" A.-G. wird den P.T. Interessenten und
Vertäufern die voraussichtlichen Preise sür den
nächstjährigen Mart i rechtzeitig bekanntgeben.

Telegramme
des k. k. Telegraphcn-Korrcspondcnz-Burcaus.

Wien, 12. Februar. Ueber Parole der sozial-
demolratischen Partei veranstalteten 2000 Arbeits-
lose heute vormittags einen stillen Demonstrations-
zug von, Schwarzenbergplah bis zum Rathause. An
den, Znge beleiligten sich auch zahlreiche sozialdcmo-
kralische Mitglieder des Reichsrales, des Landtages
und der Gemeinde. Die Zugänge znm Parlament

und zum Rathause waren von einem Polizeitordon
abgesperrt. Die Demonstration verlief vollkommen
ruhig. Um N Uhr löste sich der Zug auf, ohne daß
es zu Zusammenstößen gekommen wäre.

Trieft, 12. Februar. Heute vormittags wurde
der VctriebSingenicur der Maschinenfabrik des
Ttabilimento Tecnico Triestino in St. Andrea,
HanS Pichler, von einem entlassenen Arbeiter, dem
:;4jährigen Mario Zanier, aus Rache durch einen
Revolverschuß schwer verwundet und erlag zwei
Stunden später im allgemeinen Krankenhause seiner
Verletzung. Der Attentäter, ein Sohn des im ge-
nannten Etablissement seit mehr als 40 Jahren be- !
diensteten Vorarbeiters Karl Zanicr, entzog sich
durch Flucht der Festnahme. Er hatte drei Schüsse
abgefeuert. Ein im gleichen Zimmer befindlicher
Vorarbeiter entgieng dem Tode nur dadurch, daß er
sich rechtzeitig bückte. Der getötete Ingenieur war
bereits am 5. März v. I . Gegenstand eines An-
schlages seitens eines Arbeiters. Die Arbeiter der
Maschinenfabrik des Stabilimento Tecnico Triestino
—etwa 900 an der Zahl— haben anläßlich des At-
tentates die Arbeit niedergelegt und sich im Ar-
beiterheime zu einer vertraulichen Besprechung ver-
sammelt.

Prag, 12. Februar. Heute wurde hier ein
Mann verhaftet, der in der Uniform eines Zugs-
führers Hoteldiebstähle verübt hatte. Bei der Ein-
vernahme gestand der Dieb, mit dem Mörder der
Prostituierleu Muhr in Josesstadt identisch sein.
Es wurde sichergestellt, daß der Verbrecher der 1890
in Wien geborene Leopold Sochcr ist. I m Laufe des
Verhöres gestand Socher, auch den Mord an der
Prostituierten Mitzi Schmied in Wien venibt zu
haben. Die der lctztern geraubten Gegenstände habe
er einem Dienstmanne in der Mariahilferstraße
znr Verpfändung übergeben und hiefür -A)0 K er-
halten. Den Pfandschein habe er vernichtet.

Lcmberg, 12. Februar. Heute erneuerten sich
hier Straßenansammlungen der Arbeitslosen. Abg.
Breiter führte eine Abordnung zum Statthalter
und zum Landmarschall. Anfangs verhielten sich die
Grnppen der Arbeitslosen, die in verschiedenen
Stadtteilen auftauchten, ruhig. Später tam es je-
doch wiederholt zu Ausschreitungen. Es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Die Markt-
Plätze werden polizeilich bewacht.

Agram, 12. Fcrbruar. Seine Majestät hat die
mit Entschließung vom 12. Oktober 1tt95 dem kgl.
kroatischen Landestheater bewilligte Iahrcssubven-^
lion vom 1. Jänner d. I . an auf das Doppelte, d. >.
auf 40.000 lv, erhöht.

Durazzo, 12. Februar. Anläßlich der Ankunft
Essad Paschas und der Deputation, die sich zum
Prinzen zu Wied begeben wird, hatte sich in den
Straßen und am Strande eine große Menschen-
menge angesammelt. Auf dem Molo hatte eine
Ehrenkompanie Aufstellung genommen. Essad
Paschn hielt nach seiner Ankunft an die Versammel-
ten eine Ansprache, in der er die historische Bedeu-
tung des Tages hervorhob, den Albanien heute be-
gehe, in dem es nach Beendigung des folgenschweren
Baltantrieges seine Vertreter dem Fürsten entge-
gensendet, 'mit dessen Ankunft nach Jahren trau-
rigen Schmachtens unter fremdem Joche eine Acra
der Freiheit und des Fortschrittes anbrechen werde.
Essad Pascha schloß seine Ansprache mit Hochrufen
auf den kommenden Herrscher und auf Albanien,
in welche die Versammelten begeistert einstimmten.
Nach einer Erwideruugsrede aus der Mitte der
Versammellen brach die Menge in lebhafte Hoch-
rufe auf Essad Pascha aus. Auf den, Wege zur Lan-
dungsstelle leistete die Ehrenkompanie der Abord-
nung die Ehrenbezeigung. Dann erfolgte die Uebcr-
fahrt zum Dampfer, mit dein die Abordnung ihre
Reise antrat.
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Athen, !-_>. ^ebrnar. ./.>l'ea ^inera" wil l ans
einlvalldfreier ^.llelle erfahreil haben, das', die grie-
chifche Negiernng darangehe, itlächtige Tchiffsein-
heiten zu erworben, wodurch Griechenland die Vor-
maäu iiil Aegäifchen Meere gesichert würde.

London, 1^. Februar. Tie von Carnegie ge-
stiftete Bibliothek in Northfield bei Vnriningham
ist heute früh niedergebrannt. Wie es scheint, liegt
ein Anschlag hon Anhänger, innen des ^ranenstimm-
rechteo vor.

Vislninghalll, l ^ . Februar. Ter Türhüler inl
.vanse des verstorbenen Arthur lLhaniberlain fand
hcute inorgens eilie init Pulver gefüllte (Gasrohre
init einer Zündschnur, diedurch eine Lampe hätte
entzündet werden sollen, die aber ausgelöscht war.
I n der Nähe lag eine Postkarte an den Minister
des Innern, anscheinend von ^rauenrechtlerinuen
herrührend, init der Bemerkung, das', der >triegs-
zustand fortbestehe.

Meteorologische Ncodachtungeu in liaibach.
Terliöhe 306'2 m, Mit t l , Luftdruck 7.W ,» mm

ff ' I ß Z l Z^, > ^ . 5

^- 3 u Ab. 39 1^-2 8 NO. schwach ! Nebel !
l 8 . j 7 U . F 7 38'3 . i ' 4 s 3 i . s ^ ^ bewöltt 0 0

Tas Tassesniittcl der Temperatur von gestern beträgt -2'8°,
Norm.-0 5".

<Das mit Äinturprodnttcu su reich gesequctc
Ungarn) hat in seiner natürlichen .vuuyadi'HI-'mos
Vitterguellc, deren geschäftlichen Betrieb Andreas Tar.°
lehner vor fnnfziq Jahren in Angriff nahm, einen Na-
tionalschatz, dessen 3illhln alif der ganzen Welt verkündet
wird. Um von Tausenden von Attesten nur eines herans-
zngreifrn,^urteilt cm Professur der medizinischen ssaknl'
tät m St. Paulo (Brasilien» wörtlich: „Seit 1882 wird
das durch seine Eigenschaften so Hervoragende Hnnl>adi
Inuos^Bitterwasfcr von mir in allen den Fällen augc°
wendet, wo der Kliniker ein mildes Abführmittel braucht,
nnd auch dann, 1 wenn der katarrhalische Zustand der
Verdaunugswege die Anwendung irgend eines anderen
Heilmittels ^verbietet.-.Nach meiner Erfahrung ist Hun<
yadi Junos eines der besten Mittel zur Heilnng von
gastro-hepatischen Leiden und auch dasjenige, welches
sowohl von den Fraueu als auch von den bindern am
leichtesten vertragen wird."

" ^ 2eit ^Vcstehen des coficinfrcicn^Kaffee Hag
braucht der Kaffecssellnst ' nicht mehr verboten zu
werden. Kaffee Hag, euffeinfreicr Vohncukaffcc, löst
keine Erregung des^Herzcus ans.

(H'Urtra,,'„Hcrzueurosc und dcrc» Bchc,ndl»ug .̂>

„(ssffeinfrei", «afieelin»dclsncsellschaft m. l>. H.,
Wien I., Tuchlauben ?.

Na znanje!
Od danes dalje born plaeevar'samo take

terjatve, račune, dolgove itd., ki izvirajo iz
tega, da'sem sam kaj ustno ali pismeno na-
ročil ali kupil. Pismena naročila morajo imc-
ti moj svojeročni podpis.

V Ljubljani, dne 12. februarja 1914.
Ubald pl. Trnköczy.

Zur gefl. Beachtung!
Von heute ab bezahle ich nurj solche

Forderungen, Rechnungen, Sehulden~etc, die
aus Aufträgen, Bestellungen, Käufen u. dergl.
entstanden sind, welche von mir selbst münd-
lich oder, mit meiner Unterschrift versehen,
schriftlich gemacht wurden.

Laibach, 12. Februar 1914.
Ubald v. Trnköczy.

Die älteste», Windmühlen der Welt sind die Wind-
mühten von M005, in nächster Nähe der alten ägyptischen
Seestadt Alexandria. Die Mühlen, die von den alten
Ägyptern bereite- zur Mehlgewinnnng bemcht wnrden,
werde» anf ein Alter von 3000 Jahren geschäht nnd
sind ,'inm Teil noch gnt erhalten. An5 geschichtlichen
^orschimgen geht ferner hervor, daß die alten Ägypter
nicht nur Mehl aus ihrem Oetreide machten,?'sondern
daß sie es anch zur Zubereitung von (Äetrcidelaffee ver-
wendete», Insbesondere stellten sie diesen ans der berste
her, die geröstet und mit Wasser aufgekocht wurde. Die
berste, die somit schou bei den Natnrvöltern der alten

Welt ein uraltes Bürgerrecht genoß, hat auch iu neuerer
Zeit ihren alten Ruf wieder bewährt. Das zeigt am
deutlichsten der über die ganze Welt verbreitete, aus
gemälzter Gerste hergestellte K'athreiners Wieipft Mal>
laffee. Der Name Malzlaffee gilt aber nnr für ein Fabrikat,
welches tatsächlich aus Malz hergestellt ist. Das Mälzen
oder Keimeu der Gerste hat die Wirkung, daß vorher
unlösliche Reservestoffe des Gerstenkorns in lösliche,
leichtverdauliche Nährstoffe verwandelt werden, während
ungcmälzte Gerste durch den menschlichen Organismus
uur schwer verdaut wird. Kalhreiuers Ktueipp-Malzlaffee
kann nur aus bester keimfähiger Gerste hergestellt werden.
Ihm ist außerdem uach einem.bewährten Verfahren das
beliebte kaffecähnliche Aroma verliehen. Daher wird er
anch von verwöhnten ktaffeeliebhaberu auf der ganzen
Welt, von den Böllern aller Tprachen nnd Nationen
gern getrunken.

AtntsSlatt.
Atov. 2670

Razglas.
V smislu deželnega zakona s 17. dne junija

1870, št. 21 clež. zak. o varstvu zeinljiških priclel-
kov proti škocli gosenic, hroščev in drugih škod-
Ijivih mrčesov, se naroča vsem posestnikom, uži-
valcem in najemnikom zemljišč v ozemlju mestne
ohčine ljubljanske, d a jim je

do 15. a p r i I a I e to s
svoje sadno in olepševalno drevje, grmovje, seči,
lesenc vrtne plotove in hišue stene na vrrih, na
poljih in na travnikih očistiti zapredenih gosenic,
mrcesnih jajec in zapredkov (licin) in sežgatij
ali kakor si bod'i pokončati nabrana gosenieja
giiezda in jajea.

Prav tako je gosenice, ako se spomladi poka/e-
jo na drevju, grmovju in rast l inah, kakor tudi
/apredke pokončati kakor hitro mopoce, a najdal-
je do 15. /naja.

Kadar se drevje, ki so ga napadle gosenice, po-
seka, aü kadar sc veje, ki so jih napadle goseni-
ce, odsekajo, tedaj se tako drevje oziroma take
veje ne smejo pustiti v tem stanu ležati, ampak
morajo se gosenice obrati ocl njih ali pa clrevje
in veje precej sežgati.

Dalje morajo gori inicnovane osebe hrošče, do-
kler letajo, od svojega sadnega in lepotn'ega
drevja, lepotnega gnnovja in drevoredov, poteni
od drevja ob gozdnih robeii v istih slucajih, kjer
je tega treba zaradi bližinc, vsak dan, zlasti ob
ranih urah otresati in pokoneavati ali obracati
kineiijstvu na korist.

Na polju se morajo ervi ( podjedi, ogrci ) pri
oranju ali kopanju zemlje precej za plugom, nio-
tiko ali lopato pobirati in takoj pokončati.

<':e se bode kdo obotavljal gori navedena opra-
vila izvršiti do določenega časa, jih bode mestna
občina da la izvršiti na njegove stroškc, vrlni tega
pa se mu naloži na korist občinske blagajne glo-
ba od 2 do 20 K, in če hi se to ponovilo, do 4 0 K ;
kdor bi ne mogel plačati globe, bode kaznovan z
zaporoni od 12 ur do 4 dni.

Mestni magistrat ljubljanski,
due 4. februarja 1014.

5 « 5 ;•',. 2(i7o

Kundmachung.
In Cjcmässheit des Landesgesetzes vom 17.Juni

1870, ZI. 21 L.-O.-Bl., betreffend den Sehnt/,
der Bodenkultur gegen Verheerung durch Rau-
pen, Maikäfer und andere schädliche Insekten,
wird angeordnet, dass alle Besitzer, i rucht-
nießer und Pächter von Grundstücken im Ge-
biete der Stadrgemeinde Laibach

h i s M i t t e A p r i l d. /.
ihre Obst- und Zierbäumc, Gesträuche, Hecken,
hölzernen Gartenzäune u n d ' Hauswände in den
Gärten, auf den Feldern und Wiesen von den
eingesponnenen Raupen, Insekteneiem und Pup-
pen zu reinigen und die eingesammelten Raupen-
nester und Liier zu verbrennen oder sonst zu
vertilgen haben.

Aul gleiche Weise sind die Raupen, ^ n
im Frühjahre auf Bäumen, Gesträuch«1

 H

Kulturpflanzen zum Vorschein komm«1' d
auch die Puppen elwtunlishst, längsten* p

his 15. Mai, zu vertilgen ,. \:
Werden Bäume, welche von Raupe11/: v.

sind, oder von Raupen befallene Aeste M ki
so dürfen dieselben nicht im unabgen111^ c!
ilancle liegen gelassen, sondern müssen ;.,
raupt oder sogleich verbrannt werden.

Fbenso haben die obgenannten lJerS°.
Maikäfer während ihrer ganzen r'1 1^ "
ihren Obst- und Zierbäumen, ^» e rg e S j . h

und Alleebäumen, dann von den '^" I1

Waldrändern in den Fällen, wo es wegel,
Nähe erforderlich ist, täglich besonder^1. i>
frühen Morgenstunden abzuschütteln " ^
vertilgen oder zu landwirtschaftlichen *_ l

zu verwenden. »
Im Baufelde sind beim Aufbruche dj* '

die Fngerl inge hinter dem Pfluge, der n^ ^
Schaufel aufzulesen und ebenfalls ^ j1

vertilgen. . l

Sollte die Vornahme der obbezeicli"1^ j;
richtung bis zur festgesetzten Zeit ^ j
werden, wird die Stadtgemeinde dieS^
Kosten der Säumigen vornehmen lassfy
dem wird gegen den Säumigen eine'J,/ _
meindekassc einzuzahlende Geldstraie j ,
20 Kronen und! im Wiederholungsfa'jji
Kronen oder im Falle der Zaliluugsi"1^'
eine Arreststrafe von 12 Stunden ^15

verhängt werden.
Stadtmagistrat Laibach, •

am 4. Februar 1914. v
— f l (_Offertnnsschrcibuttg. ^ î

:'!uf den Reich^slms'.eit des t. >> ^,^ ^
Rudolfswerl ^elanqen in» Inhre > ^ ^ ^
,^onservs>tiunsarbeiten zur Ausführlni^ " ,

1. Auf der g r a m e r ^ieichsstnN''^

T ie >tonserv<Uionsnlbeiten cin dd' .̂
Munkendurfer C'ilirlbriiäe iin >tilo!»l'>^
Velnu^e l.wn .">70l) K. ^

^. Auf der Xt'M'lsNidler Ncich^st"^
Tie .^onservnlionkmbeiien a" ^ ^ ' ^ /

Äcüttlinqer >iulpnbrilcke im ktüomel^ - . 'l
lraqe vu'n !tt)Ol) K. M

Hiesiir werden nnr schriftliche O f f e l t ^ ^
qenmnnien, Nielche ini: der Xassaerlasi^l! ,/> '̂
l. l. Tteuemiiiles in Rudolfsweri iiln'l ^ .<,
nierung des 5,prozenliqen Vndinn,ö, lieltM ^
der Anbotfumme fiir d»iv offerierle ^ , F l
lind Nluh einein lnnlliclie». mil einem ^ ^ k l
versehenen Offertforniulare verfas',!. lu'i il ,
teilun^ der l. t. AeM5l)M!plmannslM »
dolfsioerl spiitestens <nn ^

2^. Februar Nj l l ^ ^
ill» 1<» Uhr nornliltaqs in versiegeln'" ^ !
„Offert fnr. . . ." bezeichneten Mlwew' ^
reichen sind. ^ s s e >

Znr Offertleciunq >vird jederincinn M ^ ^
berechtigt ist, rechlsqiltiqe Verträge l i . ^
Anf spiiter einlangende Osferte oder lU>l ,^
!licl,i vm'schriftsinäs',ig versns'.i sind, l o i ^
sichl genommen. ..̂ 1

Die Arbeiten sind josorl nach ^)ll'^l"^s,!
lvelche der l. t. ^andesregiernng ohî c "' ^
die vöhe der Anbote vorbehalten i ^
/,n nel)men »>ld spätestens bis znm

I.',. Ailgnst Nil l
zli vollenden. ,P

Tie znr l^rnlldlage für die Offcnlu ^
dienenden Behelfe, als ÜDfferlfornnllaN' ^
,^onlurrenzbesli»nnnngen, snmmaris^^ ^^
inas; mit der Arbeilsbeschreibnng, !^^'' îül
meinen nnd speciellen Vaubedingniss^ ^
del, gewöhnlichen Amtsslnnden bei ^ ^ .^,1!'
leilnng Nndolssweri Angesehen, l'e,̂ n'. ^
der Ofserlstellnng von dort bezogen ^ s f F

>t. t, ^ezirfshanpllnannjchasl ^ » ^ ^
am !. ^ebrunr >!>>>'

^. !

Ponudbeni razpiö- .^
Na državnili cestah stavbenega ^.^|ioi';

fovo se bode v letu 1 Ql4 oddala siedet
cijska dela in sicer :

1.) N a zagrebški cesti : 0^
Konservacijska dela pri lesenein | f l ,j$\

ko v Krški vasi v km. 10Q.2 v ziieskn
2.) Na karlovški cesti : „joj

Konservacijska dela pri lesenen1 qO1

Kulpo pri Metliki, v km. 29.0 v /'lL<bK
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? L-A to nupravo se sprejemajo le pisnicne po-
j 11110150, ki morajo biti opremljene z vložno pobot-

nico c. kr. davkarskega urada v Rudolfovem ,
. el a je ponudnik položil 5 % vadij, zračunjen po

ponudbeni vsoti za dotični objeki, spisane po
( vzorcu, ki se <̂ obi pri pndpisaiiem uradu, koleko-
. vane s kolekom 1 i< ter v zapečatenih zavitkih,

KI so označene kot „ Ponuclbe za — " najkasneje
due 28. jebruvaqa 1014 ob 10 uri dopoldne vlo-
zene pri stavbenem oddelku c. kr. okrajnega gla-
varstva v Rudolfovem.

Ponudbe vložiti je dovoljcno vsakemu, ki je
..pravicen pravomocne pogodbc sklepati. Ponud-
be, ki bi pozneje dospele, ali ponudbe, ki niso po
predpisu sestavljene, se ne vpoštevajo.

, . L c l e l o n i s e mora takoj po domiku, kojega odo-
; brenje je ne glede na višino ponudbe pridržano
; c.kr dezelni vladi v Ljubljani, pričeti, in se mo-

•a isto do 15. avgusta 1014 dokončati.
f a ponudbe potrcbni formularji s konkurenčni-

mi dolociii vred, sumaričiii proračuni s popisom
pobanicziuh del, kakor tudi občin in podrobni
bwvoeni pogoji se morajo vsak dan ob navadnih
"raamh urah vpogledati pri zgoraj omcnjenem
j-tavoenem uradu, kjer sc tudi na željo ponudni -
Jvom izrocijo prepisi z a ponudbo potrebnih pri-

C kr. okrajno glavarstvo Rudolfovo,
dne 4. februvaria 1914,

^'^^ ^"-^ '',. 299 B.Sch.N.
Lehrstelle.

U'l d '̂i M'.tlassigcn Voltvschul, in Villichborq
'^' d htt'nut c.nc Lchrstollo zur dchnilivcn V^scimnq
lU>^c,chr>cbcn D u ' qchöri^ bclcqlon bx'such^sind
>»' vorqc,chri^b^non Wc^c bis '

4. März 1914
>"ormms l'inzul'riiuien. ^'luch haben für dio dcfim-
l>^' Anitollun^ die in, lrmnischon öfsrnllichcn

oilv,chuldirn,^ noch nicht drf in i t iv cinqcstcllt^n
'^ocrln-r durch ein srmusärzllich^ ^>ou^ni^ don
^achU'^i^ zu e r b r i i M n . dns; sie dic ooll^' Plmsischl'

^ilNuiin^ siir d '̂u Tchuldi^'nst bcschcn.
K. l. Bezirksschulrat ^ i t lc i i

mn ' l . ^ r b r u a r IUI4.

" ^ . , Geich..Z.N4!)7/i-!/7
Verpachtung eine<< Schankgewcrbcc<.

^liifolqc Beschlusses voin ',, ^^vnav I!»I! 17
!l>7/i:Vl' sindtt mn

7. März I!)I4
vminittasss I I Uhr bei diesem Gerichte Zimmer
^-. 1 die ^wanMerPachtunq det' in Obermösel
vans ^ r . 41 betriebenen (^sthauvqewerbe5 faint
oer dein,e!bell zu Grunde liegenden Konzession init-
t ' l ^ mentlicher Versteiqerlina stmi. Die Verpach-
'',''" " ' l ^ U ^ n l ä u f i ^ für 1 I,hr, und zlvar ohne

r! ^ ^ ^ 7 . ' " ^ U o P r e i . und zuqle.ch d.v qc-

?fi^^.^^^!^^ichU^.^

>t. t. Bez!rt<'^erich, Gottschee. Abt n
"»' !>- Februar 1914.

E d i k t . ^ '
'^'der den Verlas; nach A n d r e a ^ioi» von ,^n>n-

> do s wurde von Floriana v.osa^ Vesit'.erm in
. ' ^ ^ " " l ) ^ ' - ^tiebl, M v o l m in Gottschee^

^ / ' " l ) l< 70 I. eine >llaqe anqebrachl. Die
^U1,nnunl-, wurde für den

,^.»'. '-'̂ - lN'bruar l u l l
vo " i l u ^ !, iu,i- Zimmer Nr. '! anberannl,. Ter
? ^ c hru.ui der Rechte de^ betteten Verlasses
?ö k)' . ? ' ^ ^ ^ " ' ^ ' l l l ' Oberosfizial a. T . Anton
'neu >.' ' . /'"'^' ' " ' ^ " M s" lange vertreten, bis
der > i ' n ^ '" ' '^^ "Nlverder bei Gerichte melden

" n n ^vollmächtiqten nanihaft inachen,
'- '- ^ozn-ksqericht Gottschee. Abt. >l,

^'u i>. Februar I<,I^l.

Präs: 289/U I 17si/9

r , , . Oklic.
U k i . okrozne sodnijc predsediiištvo v Rudol-

tovein naznanja, da so bile pod skrbstvo dcjane
naslcdnje osebe m sicer c. kr. okrajnc sodnije v

1) Krskern.a) due 31. oktobra W13 L 9/13
van Steiner bivši fotograf iz Krekega, radi be-

(iosti; skrbmk g. Hinko Stanzer, posestnik in tr-
j.{ovec v krskem, b) dne 10. novembra 1913 L
•vl3 Janez lie, posestnik v Crešenjcah št. 7, ra-j
ch slaboumnosti; skrbnik g. Martin lie, posestnik

v črešfiijcah št. 68, c) dne 10. novembra 1913 L
10 13 Ursula Verček, posestnika žena iz Ravne-
ga št. 8, radi slaboumnosti; skrbnik g. Martin
Vrček, posestnik v Ravnem št. 8, d) dne 25. de-
cembra 1913 L 12/13 Leopold ßizjak, posestni-
ce mož iz Dobrave pri Raki, radi slaboumnosti;
skrbnik g. Franc Duh, posestnik iz Dolenjevasi
št. 16;

2) Vel. Laščah : dne 21. novembra 1913 L
8/13 Mihael Rivec, krojač v Vel. Laščah št. 85,
radi bedosti; skrbnik g. Anton Oačnik, posestnik
v Vel. Laščah št. 80;"

3) Višnji gori : a) dne 12. novembra 1913 L
5/13 Marija Habjan, vžitkarica iz Vrha pri
Višnjigori, radi blaznosti; skrbmk g. Jože Ha-
bjan, vžitkar iz Vrha pri Višnjigori; b) due 9.
decembra 1913 L 9/13 Jožef Kristof, posestnik
iz Št. Vida, radi zapravljivosti; skrbnik g. Aloj-

i zij Ceglar, posestnik iz Št. Vida;
4) Zužemberku : dne 5. svečana 1914 L 1/14

Marija Konte, kočarja hči iz Zužemberka št.
100, radi bedtosti; skrbnik g. Karol Nahtigal,
posestnik v Zužemberku št. 158.

Rudolfovo, dne 9. januvarja 1914.

524 C 1J 20/14 | 1

Oklie.
Zoper odsotna a.) Romana Peresini b.) Julija

Meneghini bivša opekarja v Kosezah sedaj ne-
znanega bivališča se je podala po Mariji Petkov-
šek, trgovki v Trnovem tožba zaradi 653 1< 40 h
s. prip.

Narok za ustno sporno razpravo se je določil
na dan

18. jebruvarja 1014 ob 0. uri dop.
v sobi št. 5.

V obrambo pravic tožencev postavljen kurator
g. Andrej Uršič v II. Bistrici ju bo zastopal do-
kler se ne oglasita pri sodisču ali ne imenujeta
pooblaščenca.

C.kr. okrajna sodnija v 11. Bistrici, odd. II.,
dne 3. februvarja 1914.

241 E ;i21/13 | 9
Oklic.

Pri podpisanem sodišču bo dne
10. jebruvarja 1014

ob 10. uri dopoldne dražba zemljišč vl. št. 31,
56 in 100 k. o. Velkivrh, hiša št. 17 na Velikem
vrhu z gospodarskimi poslopji in raznimi zem-
ljiškimi parcelami.
Zemljiška knjiga Velki vrh, vl. St. 31, cenilna
vred. K 5895.--najmanjši ponudek K3930.—
vl. št. 56, cenilna vrednost K 420.— najmanjsi
ponudek K 280.— vl. st. 100, cenilna vrednost
K 120.— najmanjši ponudek 80.—

Pod temi zncski se ne prodaja.
C. k. okrajno sodišče v Ložu,

dne 12. januvarja 1914.

Was jedes Fräulein vor der Ehe it
367 wissen soll c-i |

auch verheirateten Damen nur zu empfehlen. Buch if
gegen Einsendung von K 2'5U, auch Briefmarken |

[I oder Nachnahme, von M. Schmidt, Auerbach, Vogt- ir
i| land, BnrgstraBse ö. I

Neuestes Heft der

Musik für Alle

Die Walküre
von

Richard Wagner

Preis dei Heft»

60 Heller

Verlag Ullstein & Co, Berlin - Wien

2u bvlivkell 6urei».

?g. u. «leinma^r H fecl. 3amberg5 3uckt,anälung
in caibacl,. «angrehplatz Nr. 2.

rill'isant Ladstätter und Frau geben im eigenen und im Namen ihrer Kinder
die tiefbotrübiMule Nji.cliridit von dem Ableben ihres innigstgeliebten SÜIIIIOB

Chrisant
Kwilschiilers

welcher :un 13. Februar um 3 Uhr Früh nach langen, schweren, mil grolier (ieduld

ertragenen Leiden im 15. Lebensjahre, TOI sehen mit den heil. Sterbesakramenten, selig

im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teuren Verblichenen wird Sonntag am 15. Febr. um 3 Uhr

nachmittags im Trauerhause in Domschale eingesegnet und dann auf dem Ortsfriedhofe

zur letzten Ruhe bestattet.

Die heil. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche z.n Domschale Montag am

Kl. Februar gelesen werden.
lim stilles Ltoileid wird geboten.
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Hei ruhigem Nachdenken muß man

darauf zurückkommen, daß die

Kaffeemelangen
des

Karl Planinšek
in Aroma und Ausgiebigkeit die besten sind.

Zu haben in der Rösterei Eoke

Wiener Straße - Oerichtsgasse und

im Spe/ereigeschüfte Wiener Straße

Nr. 6. 4ö6O 2J—9

1̂ "Mli> Höbelhandlung ©^£=3==^

R. LANG, Laibach
Ma,r>t insst paß e.

Reiches Lager von Möbeln aller

Art in jeder Preislage wie:

Spiegel, Bilder in allen Größen,

altdeutsche Schlafzimmer, Dekora-

tions-Divans, Sp£Zf ia l i s t in

Brautausstattungen, Salon-
und Sitzgarnituren, Eisenmöbnl,

Kinderbetten, k o m p l e t t e £?^»

richtungen für Villen.

S p e c i a l i t ä t ; , Uastbaussossol,

Drahtnetzmatratzen, Afrique- and Roßhaariiiütrawun In stets lagernd,

lackierte Möbel ans weichem Holz «owie allo Kftchenmöbel etc.

. Sclfde Bedienung. BHlßge: Prebo, )
$ ^_ _ ___ __, /•

K. k. österr. ^ Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplano
gültig vom 1. Oktober 1913.

Abfahrt von Laibaoh (Südbahn):

« Uhr 54 911 n . firttli : Personenzag nach Ncn-
marktl, Aliling, Tarvia, Villach, hla^cnsurt,
Gör*. Triest. J

7 Uhr »a M i n . f r ü h : Peraonenzug nach (Jroßlupp, |
Johunnwthal, Iludoihwert, Strascha - Tophta, ,
Gottschee.

9 Vlir O O M i n . v o r m . i Peraonenzug aach Aßlin« ,
,nit Schnelliugaanschluß nach Klajrjnfnrt. W.en ;
S - B Linz PraK, Dresden, Berlin, v'illach, :
Bad Gastein, Salzburg München Coin.

11 ITlir SO M i n . v o r m . : Personenzng nach Neu-
1 m a S l , ÄVing, Tarvis, Vilbch, Klngunfurt, ,

(Jörz, Triost. ;
I I'lir SO M i n . n » c l i i n . : PemoTienzuK nacL GroQ- i
• l u p p i . J o h a n i i i . t h a l , Rudoifowert, StrMcha-

TöplH-, GolUchoe.

(Vötz, Triest.
« I ' l i r 34 Mi»- » b o n d « : Personcnziip nach

Neumarktl. Aöline mit Schnellzugsanschluß nach
Klagenfart, Wien Westb., Villach, »ad Gajtem,
Salzburg, München, Innsbruck, Frankfurt, Wies-
baden, Cölu, Düsseldorf, VlisBingen, Tarvw. ,

7 r i i r 40 Min . Rb«n«»n: l'ersonenzup nach Groß-
lnpp, Johannisthai, Rudolsswert, (xottschee. |

1<) Vlir «1 Min . n a c h t u : Personenzug nach I

Aßling, Villach, Klagonfurt, Qörz, Inest . j

Abfahrt von Laibach (Staatsbahn):

7 Uhr 32 Min. srüli: Gemischter Zug nach Stein.
1 Uhr 50 Min. vorm.: Gemischter Zug nach Stein.
7 Uhr 12 Min. nachm.: Gemischter Zug nach Stein.
l Uhr 16 Min. abend«: Gemischter Zug nach Stein.

Ankunft in Laibach (Südbahn):

7 Uhr S25 M i n . f r ü h : Pcrgononzu? von AOling
mit Schnollzugaanfichlufl von Berlin, Dresdon,
Prag, Linz, Klagcnfurt, München, Salzburg,
Bad Gastein, Villach, Triest, Gürz.

H r i i r no M S I I . f r ü h : i^orsnnonzug von GotUchcc
Rudoltowort, Johannisthai, Großlupp.

9 U h r 53 M i n . v o r m . : Personenzug von Aßling

21 Uhr 14 M i n . v o r m . : Personenzup von Tarvis,
Gttrz, AQling mit Sehnelkugsansehluß von Wien
Westb., Klaycnfurt. Vliasingon, Düaseldorf, Cöln,
Wiesbaden, Frankfurt, München, Salzburg,
Innsbruck, Bad Gaatein, Villach.

5 Chr OO M i n . n u c h m . i Poraonenzug von Gott-
hchoo, Straschu-Töplitz, Rudolftwerl, Johannig-
thal, GroQlupp.

4 U h r 33 M i n . n a c h m . : Peraonenzcp von
Klagenfurt., Villach, Tarvia, Aflling, Triest.
Görz, Ncumarktl.

H U h r 1« M i n . a b e n d « : Personenzug von Kla-
genfurt, Villach, Tarvia, Aßling, Triest, Gör/.,
Neumarktl.

A I h r 16 M i n . n a c h t « : Personenzug von Gott-
schee, Strancha-TÖplitz, Rndolfawort, Joh.inni«-
thai, Großlupp,

11 Uhr 31 M i n . n n c n t * : Poreonenzug von Kla
genfurt, Villach, Tarvi«, Aßling, Triest, Oörz.

| Ankunft in Laibach (Staatsbahn):

1 fi Uhr 42 Min. früh : Gemitichter Zug von Stein.
1 11 Uhr 00 Min. vorm.: Gemischter Zug von Stein.

2 Uhr 4t Min nachm.: Gemischter Zug von Stein
6 Uhr lfi Min. abeuda: Gemischter Zug von Stein.

Dio Ankunft« nnd Abfahrtszeiten «ind nach lnittolüuropäiiwher Zoit angegebon.

B+:)f,3 5 2 - 5n Die k. k. Staatsbahndlrektlon Triest.

Täuschung
_ oder |

Suggestion!
Man biotot dem Publikum seit, Jahren Mundwasser an, die recht schön P*1"^01^
Das Publikum gebraucht dioso uud bezeichnet sie als «ehr gut, weil sie s?"t s c .J(>

oliue, darüber Betrachtungen anzustellen, ob sie abor auch irgend einen m ß ^ ^ i
Wert besitzen. Würde es hierüber nachdenken, so würde es nicht den Hauptwfflr* _.
deu Geschmack legen, sondern auch nach den desinfizierenden Bestandteilen »H- |i
Auch ist es nicht einerlei, ob das Mundwasser einen unangouchmen Geruch V#' f ^
oder ob es ihn wirklich beseit igt . Kin gutes und wirksames Mundwasser 80" ^
nur parfümieren, sondern es soll auch alle Gärungs- und AnsteokungtltOV^
stören, unangenehmen Oernoh beseitigen und trotzdem erfrischend *' r l t^

Nach diesen Grundsätzen ist Psefferminz-Lysoform hergestellt. ±\
Pfefferminz-Lysoform ist nach den wissenschaftlichen Forschungen 8 %

bisher als beston bekannten Mundwass(!r um das Seohsfaohe an Wirkung " l^
J(>s bleicht die, Zähne! Da man zu «inmn Glase Mundwasser nur zehn Tropfen P'eHu
Ijysoform benötigt, so reicht mau mit einer öpritzHasche volle drei Monate Ü«8'
billig und ausgiebig. M

1 Original-Spritzfla8che Pfefferminz-Lysoform kostet K 1 (50 in allen Apu^6*^ s.
Drogerien. • u

Ein interesHauteB Buch über G e s u n d h e i t u. J ) e » i n f e k t i o n sende ich Ibne"PJJ b
franko. A. C. H U B M A N N , Referent der «Lysoformwerke», Wien XX., P e t r a s sj

5201 3 -1 ä \

Frische, sehr gute

Leber- und =
= Blutwürste
jeden Freitag und Dienstag
stet» frische Prager Sohinken, verschie-
dene Salami, Krenwürate, Seloh-
würste und Krainer "Würste enipiiehlt

JAN CHALUPNIR, Selcher
Star trg Nr. 19, Laibaoh.

Für Massagen, Hühneraugen-
Operationen , Gymnastik,
Hydrotherapie (System Pros
Winternitz), Manicur einp-
fiehll sich im und antöer dem

4iG H a u s e •> 4

Josef Hasenöhr],
ärztlich gepr. Bademeister,

Hotel Elefant, Telef. Nr. 50.

2 2 Gut erhaltenes 5'is

Pianino
umzugshalber billig abzugeben.

Wo, saĵ t die Administration dieser

Zeitung.

Zwei
Verkäuferinnen

die in einem Konfektionsgeschäft

tätig waren, werden sofort auf-

genommen. Anzufragen in der

Administr. d. Blattes. 563 2—2

W**Bectar?8»rtl'«r.l, :i*«wi'. fe
tll. i'r«<jil)it» KT»tl« «["1 fiaskc co
Ail« •r4*ikll«t«c ''•.»-u!\rUk»l
H. AU&K. llBMi^ii'ifjIrll». ^

Wien, 1.. :ts Wipplingcrstraßo 18.

Moderne J;

Wohnufi|;
bestehend aus 4 Zimmer»! ^ o

Dienstboten- und B a d o / i m ^ ii

mit allem anderen Zubehör, s°D^ t\

gelegen, eingerichtet mit alle01 < fi

fort, ist für den Miiitermin ? ' r pi

raieten. Adresse zu erfragen !L'

Administration dieser Zeitung- ai

2 Souterrain 1
Wohnung^, l

mit 2 und 1 Zimmer, mit aP^ *

behör, in sonnseitiger Î aĝ , jj* l l

Mai an zu vermieten. Adrê jjpi ''

fragen in der AdminiRtraÖ'''1 (J, ^

Zeitung. WW^ j ö

Koche mit Oe'st' ^

ist die neueste Demie d " ^
denlenFrau.Dic.Mbe"^

trn (Yrhcimrezepte» h"^ ̂

überlebt. Heute g'lt ^

vrrnndcrten lv i r<M ^

V!>il)nlt!lissll! gcmäÜ!>" <«

grjchmacwoll Nüchc ö" ^

Darum uerwrnden ^ ^ . ^

»lodrrne Hausfrauen ^^ß

Oetlcis Vackpulver, ^ ' ^

ihneu sparen: an o ^

Arbeitskraft, au ^ l d - „

es verbürgt „Utes <̂^ ^

aller Arteu uo» 2)o ̂ ,

Ver helle ttupf'st das ^ ^

und beste Symlwl d'tle ^

rntbrhrlichcn itilckc^" z!

Es ruft uns zu ^ z

mi t Meist.. ' ^ ^

Kleineres

Zimmei
uninöbliort, eventuell auch ^l8l)1'<l (»" \
seitij?, holl, mit «pariertem ^^J^V^d
Kanzlei zu vorwondon), wird ab 1- ^ t
Theatergawe Nr. 7, I. »*••»'%
geben. Azufragon dortselbst̂  ^ w
t Uhr nachmittags, I. Stock, l i » j * ^ /

.*££ rone, Filiale der L l pri». Oesterreichischen A CreditHnstalt !ür H e i und M e ***%%
miS.'Ä? I1.: in Laibach W Preierengasse Nr. 50. .» iSX£^h

eiWtn, Eikiinpta vin WechJila etc ^ ^ ^

Verautwortlichcr Nedatteur: Anton Fu,,tel. - Druct und Verlaa. von I I , . v. Kleinmayr ck Fed. Vambccq.


